
Heimatausstellung
Erster Vizepräsident des Bayerischen Landtages Reinhold Bocklet in Hattenhofen

Hattenhofen – Hoher Besuch 
bei der Heimatausstellung 
in Hattenhofen: Dort konnte 
Bürgermeister Franz Robeller 
den Ersten Vizepräsidenten 
des Bayerischen Landtags 
und Stimmkreisabgeordne-
ten Reinhold Bocklet begrü-
ßen. Helmut Loder, der die 
Ausstellung gemeinsam mit 
Ernst Kraus konzipiert und 
auch aufgebaut hat, führte 
den Gast durch die vielseitig 
und gleichfalls sorgfältig aus-
gestattete Fläche mit ihren 
rund 200 m². 
Facettenreich wie die Ausstel-
lung selbst gerieten auch die 
Gespräche mit Herrn Bocklet. 
Gegenstand waren die ver-
schiedensten Themenbereiche 
von den aktuellen archäologi-
schen Erkenntnissen am Rande 
des Haspelmoores bis hin zu 
Fragen der Neuzeit. 
Dabei bewies Herr Bocklet ein 
ausgesprochen fundiertes Wis-
sen über regionalgeschicht-

liche Zusammenhänge und 
Fakten oder beispielsweise 
auch zu landwirtschaftlichen 

Fragestellungen.
Seine Eindrücke hat er im Gäs-
tebuch niedergelegt: „Einen 

herzlichen Glückwunsch zur 
Initiative und zur gelungenen 
Ausstellung, die viel vom Le-

ben in Hattenhofen in früherer 
Zeit erzählt. Sie sollte auch für 
die Nachwelt erhalten wer-
den. Den Initiatoren und der 
Gemeinde gebührt ein großes 
Vergelt‘s Gott. 
Den Bürgerinnen und Bürgern 
von Hattenhofen wünsche ich 
alles Gute und ein glückliche 
Zukunft.“ Wegen des regen 
Zuspruchs wurde die Ausstel-
lung nunmehr bis zum Jahres-
ende verlängert und ist dabei 
noch am 05. und am 06. De-
zember sowie letztmals am 27. 
Dezember geöffnet. 
Termine mit Helmut Loder:  
08145-6354. 

Personen auf dem Bild, von links nach rechts: Alfred Beheim, Reinhold Bocklet, Erster Bürger-

meister Franz Robeller, Zweite Bürgermeisterin Elisabeth Trappmann, Helmut Loder. Nicht auf 

dem Bild: Ernst Kraus.              Foto: Monika Robeller

Rauhe Nächte

Fürstenfeldbruck  – Am 
Samstag, den 5. Dezember 
ab 20 Uhr in der Erlöser-
kirche Fürstenfeldbruck.  
Gerald Huber, bekannter 
BR-Rundfunkjournalist und 
Münchner Turmschreiber 
zeichnet ein  Bild von jenen 
Zeiten als Weihnachten jung 
war. Begleitet wird er dabei 
von dem Landshuter Alte-Mu-
sik-Ensemble Ballo Nobile, mit 
bayerischer und europäischer 
Weihnachtsmusik des Mittel-
alters. Eintritt 15 Euro Karten 
an der Abendkasse / Einlass ab 
19:30 / freie Platzwahl. 

»Real bis Surreal«
Kunstausstellung bis 9. Dezember im PUC in Puchheim

Puchheim – Zwei im Landkreis 
bekannte Künstler machen 
gemeinsame Sache. Einer 
davon ist der in Emmering 
ansässige Gerhard Gerstber-
ger, der sich mit dem in Mün-
chen lebenden Martin Georg 
Oscity zusammen getan hat.  
Die Zusammenarbeit hat sich 
bei einer Kunstausstellung in 
Fürstenfeldbruck Anfang des 
Jahres durch Zufall ergeben.
Dort hat man sich erstmals 
künstlerisch ausgetauscht und 
sich dann gegenseitig besucht. 
Die Quintessenz war: „Unsere 
gegensätzliche Auffassung in 
der künstlerischen Ausdrucks-
weise hat etwas“. Daraus ist 
die im Puchheimer Kulturcen-
trum noch bis 9.12. 2015 zu 
sehende Ausstellung „Real bis 
Surreal“ geworden, die zu fol-
genden Öffnungszeiten „be-
staunt“ werden kann: Mo, Di, 
Do, Fr 8-12 Uhr. 
Am Dienstag ist die Ausstellung 
zusätzlich von 14.00 bis 16.00  
und am Donnerstag von 14.00 
bis 18.00 geöffnet. Die Ausstel-
lung konnte vom Puchheimer 
Kulturcentrum in Zusammen-

arbeit mit der Sparkasse Fürs-
tenfeldbruck realisiert werden.
Die Vernissage zur  Ausstellung 
begleitete das Multitalent Mar-
tin Georg Osity mit seiner wun-
dervollen Stimme selbst. So 
nimmt es nicht wunder, dass 
ganz schnell die Frage aufkam: 
Singt er besser, oder malt er 
schöner? Am Ende waren sich 
alle einig: Er singt gut und er 
malt gut. 
Er  war zur Ausstellungseröff-
nung direkt aus Paris angereist, 
wo er sich am Morgen noch 
aufgehalten hat. Am Rande 
war zu hören, dass er zur Zeit 
sieben Ausstellungen in ganz 
Europa bestückt hat. 
Mit seinen Werken will er zur 
Ästetik und zur Darstellung 
von geistigen Werten zurück-
kehren. Ein Anliegen von ihm 
ist es auch, die kosmische 
Energie auszudrücken und 
religiöse Szenen in seinen Bil-
dern fest zu halten. Für den 
im Landkreis Fürstenfeldbruck 
lebenden Gerhard Gerstberger 
war das Zusammenspiel mit 
seinem Kollegen kompliziert 
und zugleich harmonisch, weil 

sich jeder auf sein Art stehen 
hat lassen können. Das scheint 
nach seiner Meinung auch die 
Zusammenarbeit regelrecht 
„beflügelt zu haben“: „Weil 
sich zwei Gegensätze einig ge-
worden sind, konnte diese Aus-
stellung realisiert werden“. Für 
Gerstberger gilt: Ein Bild muss 
nicht unbedingt schön sein. 
Wenn es die Betrachter zum 
Nachdenken anregt, sei das 

Ziel erreicht. Martin Georg 
Oscity ergänzte bei der Ver-
nissage: „Gerhard malt lesbare 
Bilder“. In diesen Bildern geht 
es Gerstberger dann darum, 
den Anstoß für veränderbare 
Dinge in unserer Gesellschaft 
zu geben. Mit seinen Bildern 
setzt er auch seinen Herzens-
wunsch um, der da heißt:“Die 
Seele baumeln lassen“.       
      Georg Johannes Miller 

Der in Emmering ansässige Gerhard Gerstberger (rechts)  und 

Martin Georg Oscity haben die noch bis 9.12. 2015 im Puchhei-

mer Kulturcentrum(PUC) geöffnete Kunstausstellung „Real bis 

Surreal“ gestaltet. Foto: Georg Johannes Miller

Pucher Str. 28
Fürstenfeldbruck
Tel.: 08141/12278

Qualitäts-Angebote

Donnerstag, 03.12.
bis Samstag, 05.12.

zarte abgelagerte Rumpsteaks aus der Rinderhüfte ...100 g  1.89 € 

saftiger Krustenbraten  ............................. 100 g  0.79 €

Debreziner  ................................................. 100 g  1.09 €

feine Peppadew Fleischwurst  .................. 100 g  1.19 €

Preishit der Woche: Currywürste  3 zum Preis von 2

Immer Donnerstag - 1 Paar Weißwürste für 1.20 €

Tagesgerichte zum Mitnehmen unter www.metzgerei-reich.de

Gute Fahrt wünscht 

                            , Alling
T. 08141-386696 www.autoschiller.de

Glückwünsche
Weihnachten steht vor der Tür und ein ereignisreiches Jahr geht bald zu Ende.

 
Veröffentlichen Sie in unserer beliebten Sonderausgabe 

am 16.12.2015 

Ihre Glückwünsche in Form einer Anzeige für Ihre Kunden als DANKESCHÖN.

Mit Ihrem Weihnachtsgruß verbinden Sie Ihren Dank für die vertrauensvolle 
und angenehme Zusammenarbeit in diesem Jahr.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein passendes und unverbindliches Angebot.

Annahmeschluss: 
Donnerstag, 11.12.2015 

So könnte Ihre Anzeige aussehen:

Wenden Sie sich hierzu 
an Ihre Mediaberater unter: 

Tel. 08141 – 401 6410   
oder per E-Mail an: 

anzeigen-ffb@kreisbote.de

Frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches, 

glückliches neues Jahr wünschen wir allen 

Geschäftspartner und Kunden.

Max Mustermann

Mustermannstraße 10
84577 Musterstadt

www.mustermann.de
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